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Natalie von Wistinghausen für ein langes und spannendes Gespräch in
Den Haag und die Beleuchtung der Praxis der Strafverteidigung an den
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die Vermittlung zahlreicher weiterer Kontakte. Danke, für eure wertvolle
Zeit und das Teilen eurer Erkenntnisse und Kritik, ohne die diese Arbeit
nur halb so fruchtbar wäre.

Großer Dank gebührt auch meiner Mutter, die die umfangreiche Arbeit
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meinen ehemaligen Kollegen beim European Center for Constitutional
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